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Was haben Rudi Völler, Joachim
Löw, Petra Pfaff, Martina Opitz-Hell-
mann und Olaf Ludwig gemeinsam?
Natürlich ihre sportlichen Ambi-
tionen, daneben aber auch das 
Geburtsjahr. Alle sind 1960 geboren.
Aber nur Olaf Ludwig, die Rad-
sportlegende, war eines der über 
48 Tausend Kinder, die in jenem 
Jahr in Thüringen zur Welt kamen.
Nehmen wir ihn als Reisebegleiter
und das Jahr 1960 als Startpunkt
einer Zeitreise, die die Entwicklung
einiger statistisch erfasster Merk-
male auf Thüringer Gebiet über
einen Zeitraum von 60 Jahren ver-
folgt.

Rund 2,74 Millionen Menschen,
etwa 169 je Quadratkilometer, leb-
ten 1960 auf Thüringer Gebiet. Je
1 000 Einwohner wurden damals
17,5 Lebendgeborene registriert –
ein Wert, der später nie wieder 
erreicht wurde. Die ausgeprägte
Geburtenhäufigkeit Ende der fünf-
ziger und Anfang bis Mitte der sech-
ziger Jahre ging mit der Bezeich-
nung „Babyboom“ in den Sprach-
gebrauch ein. Der Startpunkt der
Zeitreise ist nicht zufällig gewählt:
Zehn Prozent der zurzeit insge-
samt 2,36 Millionen Thüringer
gehören zu der Gruppe der gebur-
tenstarken Jahrgänge (hier 1959 
bis 1964 einschließlich), innerhalb
der Gruppe der Personen im 
erwerbsfähigen Alter (hier 20 bis
unter 60 Jahre) stellen sie fast zwan-
zig Prozent.

Als der kleine Olaf und die anderen
„Sechziger“ im besten Kindergar-
tenalter waren, machten Kinder
unter 15 Jahren ein Viertel der 
Bevölkerung aus. Ein weiteres Fünf-
tel waren Menschen von 60 Jahren
an aufwärts, ergab die Volks- und
Berufszählung auf dem Gebiet der
ehemaligen DDR vom 31.12.1964.

1960 bis 2020.
Eine Zeitreise in Zahlen
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Aus derselben Quelle wissen wir, dass ein
Thüringer Privathaushalt im Durchschnitt
aus 2,60 Personen bestand. Doch fast zehn
Prozent aller Haushalte zählten fünf und
mehr Personen.

Als Olaf Ludwig 1972 zwölfjährig mit dem
Radsport begann, war die Thüringer Bevöl-
kerung auf rund 2,76 Millionen angewach-
sen, ein absoluter Höchststand. Die Ein-
wohnerdichte lag nun bei 170 Personen je
Quadratkilometer. Der Anteil der Kinder in
der Gesamtbevölkerung war leicht zurück-
gegangen, der der Älteren etwas angestie-
gen. Die Volks- und Berufszählung vom
31.12.1971 wies als durchschnittliche Haus-
haltsgröße 2,73 Personen aus, denn trotz
gestiegener Einwohnerzahlen war die Zahl
der Privathaushalte zurückgegangen. Der
Anteil der Haushalte mit fünf und mehr Per-
sonen war dagegen auf knapp zwölf Prozent
angewachsen.

1980 beendete Olaf Ludwig seine erste 
Internationale Friedensfahrt als Dritter. Der
Zwanzigjährige heiratete. Das „zarte“ Alter
des Ehegatten war durchaus nicht unge-
wöhnlich. Für das Jahr 1980 weist das Statis-
tische Jahrbuch der DDR als durchschnitt-
liches Erstheiratsalter für Männer 23,4 Jahre
aus, für Frauen 21,3 Jahre. Die Kinder, die
um diese Zeit geboren wurden, lassen sich
mit dem Gang zum Standesamt in der Regel
deutlich mehr Zeit. Im Schnitt hatten die
Thüringer Männer 2004 schon 31,4 Lebens-
jahre hinter sich, Frauen 28,3 Jahre, bevor
sie sich das erste Mal „trauten“.

Die Volks- und Berufszählung von 1981
stellte einen Einwohnerrückgang von mehr
als 30 Tausend Personen gegenüber der
Zählung im Jahr 1971 fest. Aber es gab fast
40 Tausend Privathaushalte mehr, sodass
im Schnitt nur noch 2,59 Personen zu je
einem Haushalt gehörten, wobei Haushalte
mit fünf und mehr Personen längst nicht
mehr so häufig vorkamen. Ihr Anteil war 
innerhalb von zehn Jahren von zwölf auf nur
noch sieben Prozent zurückgegangen. Der
Anteil der Kinder war auf 20 Prozent gesun-
ken. Fast in der gleichen Höhe lag der Anteil
der Älteren in der Gesamtbevölkerung. 

Am 3.10.1990, dem Tag der Wiedervereini-
gung Deutschlands, zählte das Bundesland
Thüringen rund 2,63 Millionen Einwohner,
von denen etwa je ein Fünftel unter 15 oder
60 und mehr Jahre alt waren. Die Wande-
rungsverluste, die bereits in den Vorjahren
zuvor zu verzeichnen gewesen waren, setz-
ten sich jetzt verstärkt fort. Von 1989 bis
1991 verlor Thüringen jedes Jahr Einwohner
in der Größenordnung der gesamten Ein-
wohnerschaft der Stadt Suhl. In den darauf
folgenden fünf Jahren kehrte sich der Trend
um und es konnten – wenn auch nur in 
bescheidenem Maße – Wanderungsgewinne
verzeichnet werden. Das gehörte aber ab
1997 der Vergangenheit an. Seither muss
sich der Freistaat mit sinkenden Einwohner-
zahlen durch ein Minus bei den Zu- und
Fortzügen einrichten. Stärker als die Wan-
derungsverluste schlägt jedoch das Gebur-
tendefizit bzw. der Sterbefallüberschuss zu
Buche. Nur etwa ein Viertel des gesamten

Einwohnerrückgangs von 1992 bis 2004 in
Höhe von rund 206 Tausend Personen
wurde durch Wanderungsverluste verur-
sacht. Rund drei Viertel davon resultieren
aus der Tatsache, dass mehr Menschen
starben als geboren wurden. Seit dem Jahr
2000 dominieren allerdings wieder die Wan-
derungsverluste.

Mitte des ersten Jahrzehnts des 21. Jahr-
hunderts sind die „Babyboomer“ diejenigen,
die ihre Lebenserfahrungen in politische,
wirtschaftliche und sportliche Spitzenposi-
tionen einbringen. So auch Olaf Ludwig, der
inzwischen eines der bedeutendsten deut-
schen Radsportteams leitet. Aktuell zählt
Thüringen rund 2,36 Millionen Einwohner
bei einer Bevölkerungsdichte von 146 Per-
sonen je Quadratkilometer. Entscheidend
verändert hat sich das Altersgefüge. Nur
noch rund elf Prozent der Gesamtbevölke-
rung sind unter 15, dagegen fast 27 Prozent
60 Jahre und älter. Ein durchschnittlicher
Haushalt zählt 2,11 Personen und nur noch
2,5 Prozent der Haushalte bestehen aus fünf
und mehr Personen. 

Ein Bild, wie die Thüringer Bevölkerung 
sich künftig entwickeln könnte, vermittelt
die 10. koordinierte Bevölkerungsvoraus-
berechnung. Im Jahr 2020, wenn die „Sech-
ziger“ sechzig Jahre alt werden, wird Thürin-
gen, wie die Bevölkerungsvorausberech-
nung zeigt, voraussichtlich nur noch 2,11
Millionen Einwohner haben. Das Alters-
gefüge wird sich weiter drastisch verändern:
Von 100 Thüringern werden 12 Kinder, aber
35 ältere Menschen sein. Bemerkenswert ist
die Tatsache, dass das Minus bei der 
Gesamtbevölkerung allein durch den Rück-
gang der mittleren Generation entsteht, der-
jenigen Generation also, die in erster Linie
für die Daseinsvorsorge sowohl für die Jün-
geren als auch für die Älteren aufkommt.

Was Olaf Ludwig und die anderen „Baby-
boomer“ im Jahr 2020 machen werden,
muss natürlich offen bleiben. Dass drei Vier-
tel der 60- bis unter 65-Jährigen dann 
bereits Rente oder Pension beziehen, wie
das heutzutage der Fall ist, mag man 
bezweifeln. Offen bleibt auch, ob die oben
zitierte Bevölkerungsvorausberechnung
Wirklichkeit wird, denn der Prognose liegen
bestimmte Annahmen zur Geburtenhäufig-
keit, zur Lebenserwartung und zu den Wan-
derungen zugrunde. Da die Annahmen von
der Realität abweichen können, sind auch
bei den Prognoseergebnissen mehr oder
weniger große Abweichungen möglich. 

Festzustellen bleibt, dass der allgemeine
Bevölkerungsrückgang wie auch die Verän-
derungen im Altersgefüge bereits deutlich
vor 1990 ihren Anfang genommen haben
und auch unter den veränderten Rahmen-
bedingungen seit der Wiedervereinigung
ihren Fortgang finden. 
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Merkmal 1964 1971 1981 3.10.1990 2004 2020

Bevölkerung 2 742 549 2 759 084 2 727 554 2 626 490 2 355 280 2 110 000
darunter
Kinder unter 

15 Jahren (%) 24,2 23,4 19,7 19,5 10,6 11,9
Personen im Alter von 

60 Jahren u. älter (%) 20,4 21,3 18,9 19,0 26,8 35,1

Einwohner je km2 169 170 168 161 146 130

Privathaushalte (1 000) 1 033,5 1 002,0 1 041,4 1 054,4 1) 1 118,1 …
darunter Haushalte mit 

5 u. m. Personen (%) 9,9 11,6 7,0 4,1 1) 2,5 …

Durchschnittliche
Haushaltsgröße 2,60 2,73 2,59 2,45 1) 2,11 …

1) Stand April 1991, Ergebnis des Mikrozensus
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